
Willkommen: In traditioneller Kluft begrüßen die Bielefelder Schornsteinfeger ihren neuenKollegen imRavensberger Park.Der scheidende Be-
zirksmeisterLotharEngehausen schüttelt seinemNachfolgerThomasReichardt (v.l.) dieHand.Dermuss abdem1. Januardieneu eingeführten
Feuerstättenbescheideausgebenund ihreEinhaltungüberprüfen. FOTO: CHRISTOPH SACKMANN
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¥ Bielefeld. „Bis jetzt lief doch
allesgut“, stöhntJürgenHonse-
laars,VorsitzenderderBielefel-
derSchornsteinfeger-Kreisver-
einigung.Doch dann stellte die
EU fest, dass die deutschen
Kehrregelungen nicht kon-
form mit europäischem Recht
sind. Also musste alles anders
werden.

Ab dem 1. Januar gibt es den
so genannten Feuerstättenbe-
scheid. Dazu gehen die Feger
von Haus zu Haus und überprü-
fen die Schornsteine. Zu erledi-
gende Arbeiten werden in dem
Bescheid festgehalten. „Der
Hausbesitzer muss sich darum
kümmern, dass sie erledigt wer-
den“, erklärt Ordnungsamtslei-
ter Roland Staude. Damit kann
er bis 2012 auch Schornsteinfe-
ger aus dem EU-Ausland beauf-

tragen, ab 2013 auch jeden deut-
schen Handwerker. „Wir legen
aber jedem Bescheid gleich ein
Formular bei, mit dem jeder sei-
nem bisherigen Schornsteinfe-
ger die Arbeiten übertragen
kann“, sagt Honselaars. Ein
Wechsel würde nur Sinn ma-
chen, „wenn man sich mit sei-
nem Bezirksmeister nicht ver-
steht.“ Handwerker aus anderen
Regionen hätten schließlich
auch höhere Anfahrtkosten.

Die 27 Bielefelder Kehrbe-
zirke werden aber nicht aufge-

löst. Alle drei Jahre ist es Auf-
gabe der hiesigen Schornsteinfe-
ger, zu prüfen, ob die Hausbesit-
zer ihren Pflichten nachgekom-
men sind. Grundarbeiten wie
Bauabnahmen bleiben in den
Händen der Bezirksmeister. „Da
geht es ja um die öffentliche Si-
cherheit“, sagt Staude.

„Ich habe meine Leute schon
darauf vorbereitet, dass sie jetzt
mehrere Tage in der Woche im
Büro verbringen werden“, sagt
Honselaars. Die Handwerker
müssen sich bis Weihnachten

noch zu Bürokraten schulen las-
sen. „Allein bei der Gebühren-
ordnung gibt es jetzt 150 ver-
schiedene Kostenpunkte mit ei-
genen Kürzeln“, sagt der Kreis-
vorsitzende. Zuvor waren es 33.

Mit der neuen Regelung än-
dern sich auch die Gebühren.
Zwischen 10,10 und 30,30 Euro
kostet der Feuerstättenbescheid.
„Viele andere Gebühren gehen
dafür runter“, beruhigt Schorn-
steinfeger Lothar Schmidt. Man-
che steigen jedoch, etwa die Ge-
bühren für Kaminöfen. „Die wa-
ren vorher aber auch sehr güns-
tig“,meint er. NeuesPersonal be-
nötigen die Schornsteinfeger für
ihre neuen Aufgaben nicht. Bis
2015 müssten lediglich drei Be-
zirke neu besetzt werden. Nach-
wuchssorgen hat Kreisvorsitzen-
der Honselaars nicht. In diesem
Jahr sind die Lehrlings-Zahlen
im Regierungsbezirk Detmold
von 5 auf 22 hochgeschossen.

¥ Thomas Reichardt ist seit
dem 1. November derNeue im
Kehrbezirk 5. Zwischen Ra-
vensberger Park und Oldentru-
per Straße hat der 43-Jährige
die Aufgaben von Lothar Enge-

hausen übernommen, der in
Rente geht.

Reichardt übernimmt den
Mitarbeiter seines Vorgängers.
Der neue Bezirksmeister arbei-
tete zuvor in Sennestadt.

¥ Bielefeld. Für schnarchende
Schläfer und ihre zermürbten
Partner beginnt am Mittwoch,
18. November, ein VHS-Kurs:
„Weniger schnarchen – besser
schlafen“. Von 18 bis 19 Uhr
wird in der VHS im Murnausaal
informiert, weitere Informatio-
nen unter Tel. 5 10.

¥ Bielefeld (steg). „Das ist in die-
sem Jahr nochmal eine große
Feier für unsere Freunde und
Mitglieder“, sagt Karin Krudup,
die mit ihren Bell-Zett-Mitglie-
dern den Abend zum 25-jähri-
genBestehen des Vereins organi-
siert hat. Der Verein „BellZett“
bietet für Frauen und Mädchen
ein umfangreiches Sport- und
Bewegungsprogramm an.

Im Alarmtheater beginnt der
Abend mit Standardtanz. „Die
Räumlichkeit bietet sich einfach
dafür an, auch wenn nicht alle
Standard tanzen können“, sagt
Krudup. Danach sorgen Birgit
Rau am Flügel mit Susanne Kas-
sing (Gesang)für die passende
musikalische Unterhaltung mit
Songs von „Marlene, Zahrah
und Co“. Getrommelt und ge-
tanzt wird auch: Marita Hesse
mit Kursteilnehmerinnen bewe-
gen sich zu afrikanischen Klän-
gen.

Die Tombola mit zahlreichen
Preisen ist ein weiterer Höhe-

punkt des Fests: der Hauptge-
winn ist eine Urlaubsreise an die
Ostsee. Etwas später am Abend
können dann alle Frauen locker
und ungezwungen mittanzen,
die Disco-Nacht eröffnete
DJane Ulli .

Das Fest ist die letzte Feierlich-
keit in diesem Jahr zum 25-Jubi-
läum. Gegründet wurde der Ver-
ein 1984 . Das Team von „Bell-
Zett“ engagiert sich mit freien
Mitarbeitern für ein Freizeit-
und Bewegungsangebot, das
sich an Frauen und Mädchen
richtet. Darunter Kursangebote
wie Laufen und Tanzen, aber
auch Konflikt-Training und
Kampfkunst. Der Frauenlauf,
der schon vier Mal veranstaltet
wurde, ist erstmal nicht mög-
lich. „Wir würden uns freuen,
wenn wir den Lauf wieder zum
Leben erwecken könnten, je-
doch bräuchten wir dafür noch
unterstützende Partner“. Infor-
mationen zum Kurs-Angebot:
www.bellzett.de

¥ Bielefeld (bjp). Unter dem
Motto „Sterben ist keine Krank-
heit - Als Patient behandelt, als
Mensch gestorben“ luden Biele-
felder Hospizinitiativen jetzt
zum 5. Bielefelder Hospiztag
ein.

ImgroßenSaal desNeuen Rat-
hauses wurden bisherige und zu-
künftige Herausforderungen
des ambulanten und stationären
Hospiz diskutiert. Vorträge hiel-
ten Klaus Kobert, Klinischer
Ethiker im Evangelischen Kran-
kenhaus Bielefeld („Am Ende
steht der Mensch“) und die Ge-
sundheits- und Krankenpfleger
im Betheler Haus Zuversicht,
Holger Diekmann und Damian
Ostermann („Menschliche He-
rausforderungen in der palliati-
ven Pflege“).

„Die Pflege und Versorgung
eines schwerstkranken Men-
schen kommt Angehörigen oft
wie Management vor“, sagte Ul-
rike Libbert, Leiterin des statio-
nären Hospiz in Bethel in ihrem

Grußwort. Die Krankheit stehe
mehr im Vordergrund als der
Mensch.

Die Bedeutung der Bielefel-
der Hospizarbeit hob auch Re-
gine Burg, Superintendentin des
Kirchenkreises Bielefeld, her-
vor. Die letzte Station des Le-
bens werde hier nicht verschwie-
gen, Menschen auf ihrem letz-
ten Weg nicht allein gelassen.
Hans-Jürgen Franz, Bezirksvor-
steher Mitte, der Oberbürger-
meisters Pit Clausen vertrat,
sagte: „Wir können uns glück-
lich schätzen, in Bielefeld so
viele im Hospiz engagierte Men-
schen zu haben.“

Begleitet wurde das Pro-
grammvon Flötistinnen der Mu-
sikschule Bielefeld und Tanzein-
lagen von Daniel Rimmert. An
Infoständen informierten die
Bielefelder Hospizinitiativen
und der Verein Sterntaler, der
ambulante und stationäre Trau-
erbegleitung für Kinder anbie-
tet, über ihre Arbeit.

¥ Bielefeld. Alles dreht sich um
„die wilden Strolche“ des Autors
David Melling – am Freitag, 20.
November, in der Kinderecke
derZentralbibliothek an der Wil-
helmstraße 3. Ab 15 Uhr werden
die Strolche-Geschichten mit
Vorlesen, Spielen, Basteln und
viel Fantasie lebendig. Die Ver-
anstaltung richtet sich an Kin-
der im Alter von vier bis sechs
Jahren. Weitere Informationen
unter Tel. 51 24 66.

¥ Bielefeld (jr). Die regelmä-
ßige Fahndung nach EC-Kar-
ten-Dieben nimmt offensicht-
lich kein Ende. Zum wiederhol-
ten Male suchen die Ermittler
des Betrugskommissariates (KK
13)nach Dieben, die miterbeute-
ten EC-Karten fremde Konten
geplündert haben.

In diesem Fall haben die Täter
laut Polizeisprecher Friedhelm
Burchard am Mittwoch, 24.
Juni, eine gestohlene Bankkarte
an Geldautomaten am Kessel-

brink und am Real-Markt an der
Teutoburger Straße eingesetzt
und knapp 1.000 Euro dabei ab-
gehoben. Die Karte hatten sie
amselben Tag aus einem Büro ei-
nerBehinderteneinrichtung ent-
wendet. Bei einer der Abhebun-
gen konnten die Täter von einer
Überwachungskamera gefilmt
werden. Die Polizei erbittet Hin-
weise zur Identifizierung und Er-
greifung der Täter. Hinweise an
das Kriminalkommissariat 13
unter Tel.: (05 21) 54 50.

InFeierstimmung: DieTeamfrauenvon„Bellzett“ (v. l.) JuttaSchade,
Mira Tkacz, Karin Krudup, Silke Korn, AngelaWegener, Tina Blum-
berg im Foyer des Alarmtheaters. Hier fand der Abend zum 25-jähri-
genBestehen statt. FOTO: STEFANIE GRUBE

Diskutierten Hospizarbeit: Pastorin Nicole Frommann, Ulrike Lib-
bert, Beate Dirkschnieder, Britta Pörksen, Regine Burg, Klaus Kobert,
Holger Diekmann, Pastorin Andrea Féaux de Lacroix und Damian
Ostermann(von links). FOTO: BJÖRN PRÜSSNER

DerNeuekommtausSennestadt

Kehrenwirdkomplizierter
Schornsteinfeger stellen ab1. JanuarBescheide aus

¥ Bielefeld.Acht führende Che-
miker hat die ZeitschriftNature
Chemistryeingeladen, Perspekti-
ven zur künftigen Entwicklung
ihrer Fachgebiete zu formulie-
ren.Zu ihnen zählt Chemie-Pro-
fessor Achim Müller, Universi-
tät Bielefeld, dessen internatio-
naler Ruf damit einmal mehr un-
terstrichen wird.

Im Magazin Science hat Mül-
ler zudem zusammen mit einem
Forscherkollegen neue Erkennt-
nisse zur Bildung des weltweit
bekannten„Bielefelder Riesenra-
des“, eines Moleküls von gewalti-
gen Dimensionen, beschrieben,
über dessen Eigenschaften regel-
mäßig auch von vielen anderen
Wissenschaftlern in der Litera-
tur berichtet wird. Darüberhi-
naus wurde Müller kürzlich von
der Indian National Science Aca-
demy zum Fellow, derenZahl be-
grenzt ist, gewählt.

In seiner Laufbahn erhielt
Müller zahlreiche Ehrungen, da-
runter mehrere Ehrendoktor-
würden, und zuletzt die Cente-
nary Medal der britischen Royal
Society of Chemistry.

¥ Bielefeld. Abendvorträge zu
aktuellen Entwicklungen im Be-
reich der Psychotherapie bietet
die Universität an. Los geht es
mit einem Vortrag von Profes-
sor Josef Aldenhoff, Direktor
der Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie am Zentrum für
Integrative Psychiatrie in Kiel.
Der Vortrag ist am Mittwoch,
18. November, von 19.30 bis 21
Uhr im Hörsaal 2 der Uni. Unter
dem Titel „Herausforderung
Psychotherapie“ werden ver-
schiedene Fragen zum aktuellen
Stand der Psychotherapie veran-
schaulicht sowie mögliche zu-
künftige Entwicklungen disku-
tiert. Des Weiteren referieren
bei der Vortragsreihe Professor
Thomas Heidenreich, Hoch-
schule Esslingen, am 9. Dezem-
ber zum Thema „Achtsamkeits-
basierte kognitive Therapie in
der Rückfallprävention bei rezi-
divierenden depressiven Störun-
gen“ sowie Dr. Gitta Jacob, Uni-
versitätsklinikum Freiburg, am
27. Januar zumThema „Schema-
therapie bei Persönlichkeitsstö-
rungen“.

Ohneschnarchen
schlafen

¥ Bielefeld. Der Bielefelder
Werbegrafiker Uwe Welther
hält am Mittwoch, 18. Novem-
ber, um 19 Uhr einen Vortrag
im Historischen Museum zum
Thema: „Wie lebte damals ein
preußischer Soldat?“ Dabei
stellte Welther anhand der zeit-
genössischen Quellen dar, wie es
in einer preußischen Garnisons-
stadt um 1800 zuging. Er spielt
im „Militärhistorischen Verein
Preußisches Leib-Infanterie-Re-
giment“ historische Schlachten
aus der napoleonischen Zeit
nach.

Polizei fahndetnach
zweiEC-Kartendieben

Knapp 1.000 Euro Beute: Täter beim Abheben gefilmt

Bell-Zett-Frauenfeiern
imAlarmtheater

Zum25-jährigenBestehen kamenüber 200Gäste

Diskussionenüber
würdigesSterben

VorträgeundAustausch bei 5. BielefelderHospiztag

¥ Bielefeld (sar). Der Spieltag
war regnerisch. Gerne hätte sich
mancherKicker an der Radrenn-
bahn untergestellt. Wovon Ge-
nerationen von Wildligisten
träumten, könnte Realität wer-
den. Zwar bedarf es noch der Zu-
stimmung von Grünflächen-
und Sportamt. Das Wilde-Liga-
Plenum aber hat seine Bereit-
schaft signalisiert, den Traum
wahr werden zu lassen. Es be-
schloss auf der letzten Sitzung,
das Guthaben in seiner Kasse für
einen Unterstand zu nutzen. An-
sonsten verlief die Sitzung päda-
gogisch. Vornesitzer Ralf
mahnte, einem Liga-Neuling
nicht gleich den Stempel „verhal-
tensauffällig“ aufzudrücken, nur

weil er dem Team noch einmal
die Verhaltensweisen erläuterte.
Außerdem rief er dazu auf, bei
medialen Äußerungen – im kon-
kreten Fall auf einer Internetseite
– zu bedenken, wie diese von den
Betroffenen aufgenommen wer-
den könnten. Einträge wie „wir
spielen Sonntag gegen die Warm-
duscher von XY“ fördern nicht
gerade den freundschaftlichen
Umgang miteinander.
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Chemiker
AchimMüller

geehrt

Ringvorlesung
Psychotherapie

Wie lebteein
preußischerSoldat?

Wilde Strolche gehen
zuwildenStrolchen

Täter: Dieser Mann wird
vonderPolizei gesucht.

Komplizen: Zuzweit verlas-
sendieBetrügerdieBank.

Wildligistenwollen
UnterstandamPlatz
„Warmduscher“-Einträgeunerwünscht

Ausgerechnet Jumping – Der Geist von Bern 0:0
Balladasdarayn – Dieter Hoeneß Hirnverband 1:1
Die Knipser – Balltänzer 0:2
Laufen soll'n die andern – Partisan Ekstase 1:4
1. PartisanEkstase 7 5 1 1 18: 7 16
2. YokohamaSadomaso 6 5 0 1 20:10 15
3. DieterHoeneßHirnverband 8 4 3 1 10: 5 15
4. DerGeist vonBern 7 3 2 2 12: 4 11
5. Balladasdarayn 7 3 2 2 19:12 11
6. Balltänzer 7 3 1 3 10:11 10
7. Laufensoll'ndie andern 7 3 0 4 13:16 9
8. Ausgerechnet Jumping 6 2 2 2 6:12 8
9. DieKnipser 9 2 1 6 19:21 7
10. Babylon/02 5 2 1 2 13:15 7
11. LokGlücksbier 3 1 1 1 2: 4 4
12. MeinFreund ist ausLeder 6 0 3 3 10:19 3
13. Dr.ReinerKlimkeaufAhlerich 6 0 1 5 7:23 1
14. Grashüpfer 0 0 0 0 0: 0 0

11 Richtige – Die Pille fuer den Mann 1:11
Ajax Landerdamm – Halbe Lunge 2:3
Rapid Orgasmus – Sensimilla-Passion 2:2
VFL Vollstuaz' 08 – Ich box Dich ins Seitenaus 8:0
1. VFLVollstuaz' 08 8 6 1 1 40:14 19
2. SpVgg5Min.Real* 7 5 1 1 20: 7 16
3. HalbeLunge 8 5 0 3 23:12 15
4. MaurizioUmgeknickt 6 4 1 1 17:17 13
5. DiePille fuerdenMann 8 4 0 4 29:19 12
6. ChuckNorrisRoundhouseKickers* 6 4 0 2 17: 9 12
7. H.A.B.Mitleid 6 3 1 2 11: 8 10
8. Sensimilla-Passion 8 3 1 4 25:32 10
9. 11Richtige 6 3 0 3 19:27 9
10. IchboxDich insSeitenaus 8 3 0 5 13:22 9
11. RapidOrgasmus 8 2 1 5 19:31 7
12. HuscherLöwen 4 1 1 2 7:11 4
13. Abseitsgötter* 7 0 1 6 12:34 1
14. AjaxLanderdamm 4 0 0 4 3:12 0

1. FC Gurkentruppe – Bolzenbande links außen 4:4
Feyenoord Dauerstramm – Almsteiger 2:4
Inter Netluschen – VFB Totalausfall 2:7
1. L.A.Kickdas 7 4 2 1 23:14 14
2. FCRoyal* 7 4 1 2 29:24 13
3. Almsteiger 5 4 0 1 22: 9 12
4. VäterderKlamotte 6 4 0 2 25:19 12
5. 1.FCGurkentruppe 8 3 3 2 22:17 12
6. VFBTotalausfall 7 3 2 2 25:18 11
7. Bolzenbande linksaußen 8 3 2 3 17:16 11
8. FeyenoordDauerstramm 7 3 0 4 18:20 9
9. DynamoAmfahrrad* 6 2 1 3 11:19 7
10. Billigenpaar* 4 1 1 2 12:16 4
11. Halb sowild 6 1 0 5 10:21 3
12. AufbauSenne I 0 0 0 0 0: 0 0
13. StapiUnited 0 0 0 0 0: 0 0
14. InterNetluschen 5 0 0 5 4:25 0
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